
Die Franziskanermission in ina u die Wende
des Jahrhunderts.

Vom ode des Anton1o de Santa Marıa (1669) bıs zu ode
des alsers Kanghiı 17/22)*

Von Dr Otto Maas 1n Wiedenbrück.

Der Abschnitt und Ausschnitt der Missionsgeschichte Chinas,
der uUuns ler beschäftigt, umfa{l+t eın halbes Jahrhundert franzısz
kanıschen AÄpostolates 1 Reiche der Miıtte Die hervorstez
chendsten Merkmale dieser Epoche sind Kampf{f un Opfer. Es
1st eine eit schwersten missionarıschen KRıngens nıicht NUur

Seelen, sondern zugleich die Freiheit in der Verkündigung
des Evangelıums, Freiheit gegenüber dem Heidentum, die VOI

übergehend erreicht wurde, Freiheit 1aber auch der Missionare
gegenüber einer ohl unvermittelt un In weniıger glücklichen
Formen eingeführten hierarchischen Neuordnung (Jurisdiktionsz
streitigkeiten), SOWI1e endlich Freiheit in der Methode der Dar-z
biıetung der christlichen Lehre un der Gewımnung un: Pastoz
rlierung der Christen (Ritenstreit).

Das unmittelbar vorhergehende Jahrhundert, die eit der
ersten Bemühungen der Franziskaner auf dem chinesischen Missionsfelde
1n deren Mittelpunkt die kraftvolle Missionarspersönlichkeit des Spaniers

r ı steht, hat in meıiner Monographie „Die
Wiedereröffnung der Franziskanermission 1n iına 1n der Neuzeit ” ® ine
eingehende und auf archivalischem Quellenmaterial ußende Bear-
beitung gefunden. er die hier behandelnde Periode liegt ine srößere
monographische Arbeit bis zZu Stunde nicht VOT, obwohl reiches Material
darüber veröffentlicht worden Sß freilich TSt 1n jüngster eit. r1g 1=

ch der bedeutenderen spanischen Missionare sind
1n großer Zahl; ja fast erschopfIen! publiziert worden: die VOo  - Bona-
ventura Ibafiez und Franz Peris oder de la Concepcion und viele andere
Handschriften durch Lorenzo Perez 1n der Zeitschrift Archivo ibero:
americano * und die der Patres Augustin VO hl Paschalis, Bernhard VO:  -
der Inkarnation, Peter de la Piäniuela und Jaime Tarin SOWI1e wichtige Stas
tistiken und ıne Anzahl VO  5 Dokumenten, die Licht auf die Jurisdiktions»
streitigkeiten werfen, in den beiden Bänden meiner „Cartas de ina‘ 5

Aufßer durch den Tod des Antonio ist das Jahr 1669 noch be:
merkenswert durch die römische Entscheidung 1n der Ritenfrage unter
Papst Clemens Durch diese Entscheidung wurden die beiden früheren
Dekrete VO Jahre 1645 und 1656 als Recht bestehend erk art. Das
Jahr TD ist gekennzeichnet durch den Tod des Bischofs Della Chiesa,
siehe weiter unten. Ueber den Tod des aisers Kanghi Thomas,

Vom Mittelalter abgesehen.Histoire de la Mission de Pekin (1923) 296

üunster 1926 VO  - „Missionswissenschaftliche Abhandlungen und Texte‘“‘.

Hauptsächlich 1im u. 8. Bande. Beide Madrid 1917 Ich zitiere.: AI1A.
el Sevilla 1917 Ich zitiere: Cartas I) Cartas

Zeitschrift für Missionswissenschaft. 292 ahrgan
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iıne Bearbeitung dieses Stoffes, ber in nNgsCnh renzen SC
halten, finden WIr bei Lemmens in seiner „„‚Geschichte der Franziskaner-z
missionen“ 6  6 und ausführlicher in einer Aufsatzreihe des Noyve
1n der SONst populären Missionszeitschrift der französischen Franziskaner
„Echo du Vicariat de Chefoo‘® unabhängig VO: den erwähnten Quellen»
publikationen, ber nicht ohne Einsichtnahme 1in die Quellen selbst bei
ivezza ın seiner „Storia universale Missioni francescane‘ ® und Mig-

in seinem Bericht „„Missio seraphica 1n Imperio Sinarum“ in Analecta
Franciscana - endlich in dem Werke des französischen Franziskaners
Chardin „Les Missions franciscaines Ch  ine  &r LO uch einzelne Fragen
und Persönlichkeiten sind bereits Gegenstand besonderer Untersuchung
geworden. So die Jurisdiktionsstreitigkeiten durch Lorenzo Perez 1m
Archivo iberozamericano 1 ferner UTPC Jann Min Cap 1n seinem
er „Die katholischen Missionen 1n Indien, China und Japanı *4 und
durch mich in meinem Auftsatz „Zum Konflikt der spanischen Missionare
mıit den französischen Bischöfen 1n der chinesischen Mission des Jahr-
hunderts‘“‘ 1: Wertvolle Aufschlüsse über diese eit mit ihren Persönz
lichkeiten und über die bereits erschienene Literatur geben die Biblio=

Cordiergraphien VO  - Streit „Bibliotheca Missionum ” 14 „Bibliotheca
sinica S, ivezza „Saggio di Bibliografia. sanfrancescana‘‘ 16 erselbe (Mar-z
cellinus Civetia) in Verbindung mit seinem Mitbruder Domenichelli
1n dem „Appendice bibliografica” dem er. ‚Orbis seraphicus, De
Missionibus‘“ Tomus I1 17 sSOWwI1e die biographischen Werke VO Moidreyv

Ea Hierarchie catholique ine, Coree et Japon” 18 Kicci
„Hierarchia franciscana in Sinis‘” 19 Linti „Vita C  ‚\ Missioni nell’

nde:-China del Basilio Rollo da Gemona“‘ 20 un die älteren biozbiblio=
graphischen er VO Huerta „Estado geogräfico“‘ 21 und Gömez Platero
Catälogo biogräafico‘ 22 Einige ältere Drucke, die in jüngster eit
reimprimiert wurden 2 sSOwIl1e eine Anzahl Handschriften des Archivo

Nr. VO: „Missionsw. Abhandlungen u.,. Texte‘ ünster 1929
7weimonatsschrift. Chefoo (Schantung, China) Mars-Arvril 1922

bis MarsszArvril 1930 Nrn 18586—234

1894 K< 1895
Li VIIL, par HT Cap u. Vol VIHN—XI, Cap Firenze

Quaracchi 1885 21— 39
Paris 1915 Bedeutend gedrängter, ber doch beachtenswert sind

die Ausführungen über diese Missionsepoc der Franziskanermission bei
Schmidlin in seiner „„‚Kath Missionsgeschichte‘, eYy. (1924) un Holzapfel
1n seinem 99:  andbuc: der Geschichte des Franziskanerordens“, Freiburg

1909 sOowIle 1n einem Auftsatz VO Groeteken 1m „Pastor bonus‘‘ 1908
458—460). Geradezu ürftig ist Henrion im Bande seiner „Allgem.

Geschichte der kath Missionen‘“‘, Schaffhausen 1852
VE 338— 389 Paderborn 1915 eil
In Spanische Forschungen der Görresgesellschaft. Reihe

(Gesammelte Auftsätze ZUr Kulturgeschichte Spaniens). 185—195
Aachen 1929, 837—961, die Literatur VO: 1669 bis

bis 11292 verzeichnet ist.
1699 gesammelt ist, eb 1931, 1—244, die Lit VO 1700

Ich zitiere: Cordier.
15 Volume I1 Paris Spalte Dn

16 In Prato 1879 Zitiert: Saggio.
17 Quaracchi 1556 Zitiert: Appendice bibliografica

Changz-hai 1914 19 Wuchang China) 1929 iıne 1904
Binondo (Philippinen) 1865 22Manila 1880

»3 Vor allem Chronica de la Provincia de de los Padres
Descalzos de Sancto Francisco dedicada la religiosisima Provincia de

Gregorio escrita POr el Fray Juan de San Antonio. Parte I11
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general de Indias (Sevilla) und \des Provinzialarchivs der spanisch-
philippinischen Franziskaner in Pastrana panien erganzen das reiche
Material, das mit der vorstehenden Aufzählung bei weıiıtem nicht ‚
chöpft ist

So sehr NU) bei dem Vorhandensein ines reichen Quellen- und
sonstigen Materials ine allseitige und bis 1Ns einzelne ehende Verarbeitung
dieses interessanten Stoffes reizt, ist doch uch hier, entsprechend
den Grenzen, die dieser Zeitschrift SCZOSCH sind, 1Ur ein Veberblick
geplant. Die vorliegende Arbeit wird sich Iso auf die großen Linien
beschränken und 1m übrigen auf die Quellen un die Literatur verweıisen Z

Das irkungsfeld der Franziıskaner ist in dieser
Periode gegenüber der vorhergehenden schon ziemlich ausgedehnt.
Es umfa{lt die chinesischen Provınzen Schantung, SchansızSchenz
S1, Nanking, Hukuang, Ischeklang, Kıangsı, Fokien un
Kwangtung“>, Sehr ausgedehnt ann natürliıch die Tätigkeıit auf
diesem weıten Missionsfelde och nıcht gEeEWECSCH se1n;
eben vielfach die ersten Anfänge. nton10 de Santa Marıa,
der Bahnbrecher der franzıskanischen Missionstätigkeit in China
ın der elit un: der Verfechter der strengeren KRıchtung
in der Akkommodationsfrage hatte anderthalb Jahrzehnte
Tsinanfu un: einer eihe anderer rte der 1n ch o

etung gewirkt und TOTIZ seiner „strengen ‘ ethode gute Erfolge
erzielt26. Bel seinem erbaulichen ode im Gefängnisse VO
Kanton 1m Jahre 1669 AAr 1efß auf seinem nördlichen Arbeitsz
felde eine Herde hne Hırten zurück. Doch nahmen sich
Balat Valat) un der eingeborene Bischof Gregor Lo der
Löpez P der 1m benachbarten Nankıng residierte, seliner
Schäflein ach Kräften Z
Salamanca 1738; ferner: Compendio historico de la apostolica Provincia de

Gregorio de Philipinas DPOFr Fr. Domingo Martinez. Madrid 1756
Sodann: Catalogus religiosorum Francisci, qui Sinarum
imper1um ad Jesu-Christi Evangelium praedicandum ingressi sunft.
NNO 1579 QqU! in 1700 NNUumM, qUuO edit 1n uCcCINMH.
Petro (sic) de la Pifuela. Anno 1700 eUdTUC. VO: Lorenzo Perez
1n A1lA VIII 2830—296 iıne eingehende Behandlung als Fortz
setzung meıliner Monographie „Die Wiedereröffnung‘‘ ehalte ich mMIr VOT.

Eigentlich müßliten uch noch die beiden Provinzen Kweitschou und
Setschwan hinzugefügt werden, weil s1ie iıne Zeitlang dem Bischof Della
Chiesa unterstellt N; doch wurde iın dieser Periode in diesen Provinzen
noch nichts VO Bedeutung unternommen.

Er nahm mehr als 7000 Chinesen 1n die kath Kirche auf. Vgl
Maas, Die Wiedereröffnung 144/45 u. Cartas 141 sowIl1e Cartas 11 194

A ' Vel Maas, Die Wiedereröffnung 161—170
28 Bez der Tätigkeit des Balat oder Valat vgl CCartas

126—128; bez der Hilfe des Bischofs Gregor Lopez „Le Gregoire
Lopez visıta alors les chretiens Sans pasteurs, et baptisa ans de
temps a !'30600 chretiens.“‘ Noyve 1in: cho de la mission de
Chantong oriental 1922; Ohne nähere Quellenangabe Ueber Valat

Maas, Die Wiedereröffnung, unter Balat: Sommervogel, Bibliotheque
1*
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Im Jahre 1672, also Jahre ach dem ode des AntonI1o,
kam dessen früherer Mitarbeiter 1n Schantung Z D ü

OJ 3 miıt Missionaren VO Spanıen ber
Amerika und die Philippinnen ach Chına ö1l Seine Absicht WAaäl,
sıch mi1t seinen Begleıitern ach Schantung begeben un: dort
die Arbeit des Anton1o fortzusetzen. Aber G} wurde miıt
einem Teile seiner Begleitung durch den Vizekönig VO  3 Kanton
In dieser Stadt zurückgehalten 3 Er schickte deshalb den
Augustin VO hl1 Paschalıs® der schon VOTLT ihm ach
China gekommen WAar un: iın Fokien wirkte 3 auf das Arbeitsz
teld des AÄAnton1o 30

AÄugustin entfaltete in Schantung ine segensreiche Tätigkeit. In
der Stadt Isinanfu übernahm die Kirche des Antonio, die Valat

für das Christentum gerette hatte 3 und in einer Entfernung VO
Meilen VO der genannten tadt, im Gebiete VO Taiganscheu 3

weıtere Christengemeinden mit „sehr schönen irchen‘‘ 38 und
ungefähr 800 Seelen. Von der Wohnung und Kirche des Antonio in
Isinanfu wWwWar nicht mehr viel übrig geblieben. AÄugustin ie{fß sie
wiederaufrichten D och schlimmer aber sah mit den Christen selbst
aus nach fast 13 jähriger Abwesenheit der Franziskaner und bei der
häufigen Abwesenheit des Jesuiten Valat 4: nicht reden VO:  - den Verz
folgungen der sechziger Jahre Man zählte DU och 400 Christen,
1n deren Seelsorge sich die beiden Patres, der Jesuit und der Franzis-
kaner, VO' NU: an teilten.%#2. Für die Christen, die außerhalb der Pros
de la Compagnie de Jesus 8) unter Vallat: Streit 839; Communi-
catiıones PTO m1ss1ionarilis Vicariatus TIsinanfu Shantung Ueber Gregor
Lopez3 Moi IecY 204224 Die Wiedereröffnung 137

ih: außerdem Compendio historico VO Martinez Lib
81 Cap XXXI; ferner seine Autobiographie 1690, Ms des Archivs 1n
Pastrana: Pinuela, Catalogus B A1A 111 285 : Art V, Perez 1n AIlA
VII 204 f£.; vgl uch daggio Nr 294, Cordier 1193 Streit 856

31 AIA VII 225 111 403 Siehe weıter unten.
33 Vgl über in (lartas 126/27 Seine Briefe eb 126—180

ferner über ih Chronica de la Provincia de a  O, Lib Cap XAAXV:
Streit 838; Cordier 1202; Saggio Nr 636 sowie Huerta D Gomez Platero.

1671 War nach mancherlei Unglücksfahrten in a° C»
landet, hatte sich VO dort 1m Jan nach Kanton egeben und unter der
Leitung des Dominikaners Franz Varö chinesische Sprachstudien betrieben.
Danach wirkte der Seite der Dominikaner ın der TOvinz Fokien,

1m 1675 ın dem Orte Ningte ine Kirche erbaute. Cartas I’
Er kam 1m Nov. des ahres 1677 1n der rTOovinz Schantung a Iso

fast Jahre nach der SCWA ftsamen Fortführung des Antonio 1im Jan
1665 Cartas 128 Wl 136 Ebd 128 37 Aa.

„Igl INUY lindas deadas modo.  s 128es1as
Valat War der einzige Jesuitenmissionar für die beiden Provinzen

Schantung und Peking Cartas 128 155 In der TOvinz Peking hatte
nicht weniger als 000 Christen betreuen, da{fß meistens VO:  -

TIsinanfu abwesend WAar. Ebd Die Patres ofe für die Mission
Au rechnen, allenfalls noch 1n der Stadt Ebd 156

„Habrä algunos 400 cristianos qu«e SIN ninguna distinciön adminiz
stramos, el Balat >  O: Cartas 136
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vinzialhauptstadt sich befanden, ‘ befolgten Valat und AÄugustin dies
selbe Praxis, die der erste mit Antonio efolgt hatte der Jesuit bes
treute die Gegend 1m Süden un VWesten, und die Franziskaner übers
nahmen die Orte 1mM Norden und Osten; 1m erhinderungsfalle ersetzten
sie  R sich gegenseılt1g 4 In allen Gemeinden, in denen Antonio früher tätig
SCWESCH WAar, erweckte Augustin die noch vorhandenen Christen»s
gemeinden Leben und suchte die Verlorenen zurückzugewinnen.
Die Arbeit g1ing nicht leicht VO  - tatten, zumal die meiste eit allein
War 4: Neue Gemeinden, 1n denen uch Kirchen baute, gründete

Außer diesen handsin Putai, Sintsching, Yentsching und Ischining 4
schriftlich bezeugten Gründungen werden noch verschiedene andere aufs
eführt 4 Am Dezember 1683, Iso kurz VOT der Ankunft der
Franzosen (ap Vikare) 1n ina, ega sich AÄugustin nach Kanton;

mit dem Provinzialkommissar wichtige Missionsangelegenheiten bes
sprechen &' Wider Erwarten wurde VOo  w} diesem in der TrOovinz Kanton
zurückgehalten und mit der Gründung in TIschaotscheu beauftragt Im
November 1685 wurde VO den Obern in Manila zZu Provinzials
kommissar für China ernannt 4 Als olcher visıtierte sämtliche Missir
ONCI des Ordens In 1na D Er starb Ende 1697 auf er See, nicht weit
VO  - der Westküste Mexikos, auf einer Reise nach Rom, die IM
wichtigen Angelegenheiten der Mission”, vermutlich 1n der Frage der

43 VUeber das ideale Freundschaftsverhältnis der beiden Patres lesen
WIT in einem Briefe des Franziskaners VO Juni 1680 „En la
iglesia qu«c la mision de los Rdos Padres de la Companla tienen
sta ciudad (Isinan{fu), sta religioso frances de nacion, VeTrTe hombre

Los dos de ocho cho dias 105santo, CUYO nombre Juan Balat
sta iglesia la SUYqd; NOS consolamos ad invicem,

confesindonos ablando algün rato lengua CUTOPCA., De sta suerte
unidos 1n duo CO mucha Ffraternidad caridad V1V1mMOos los OS €en
sta ciudad,; el dicho Padre cuidando de los cristianos qu« viven las
partes del Sur del Veste, de los qUC viven la Da del ste

sta divisiönNorte. tenemos hecha, sölo Para los dos SIN
qu«t de ello tengan noticia crist1anos, asl les enselamos qUu«C indiferentes
mente acudan STa iglesia aquella, segun la devociön de cada
un ste consuelo espiritual qu«c CO la presencla de ste Padre engo,
falta fere la mitad del ano, dicho Padre cuida de todos
los crist1anos de la Provincia de Pequin.” Cartas 155

Michael Flores, der mit ihm gekommen Wäar omp hist 70),
blieb LUr Sanz kurze eit bei ihm Vielleicht hielt SsCh der außer:
ordentlich großen AÄrmut, in der die Missionare en CZWUNSCH 3
nicht länger in Schantung AUS. Er ega sich nach Kanton,
lange eit wirkte. Cartas 156 VUeber die Abwesenheit Valats
Anm 4.1 u.

Cartas 141, 143, 151 Tschining 1680 . 1m Auftrage des
Kommissars Bonav. 1bänez. Mit Hilfe eines heidnischen Literaten erwarb

dort ein großes Haus, das 1m Sommer 1 einer Kirche einrichtete.
164/65.

NSo ın den Orten Liching Vizcay Yao Vgl Comp. hist 71 Nr.
173 SOWwI1e Cartas 126/27 I1 116; hier die Variationen 1n der Bes
NCENNUNg des etzten Ortes Casanova, Comp. ist. (S 37) hat Vay lao.

47 Cartas 171
Ebd 168 Von Kanton AUSs berichtet seinem Provinzia: auf

den Philippinen über die Wirren, die durch die Ankunft der anı
zösischen apost. Vikare 1n der Mission hervorgerufen worden :

Huerta 520.Brief März 1884:; Cartas 171 Cartas 11 205
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apostolischen Vikare und der Kiten, unternommen hatte 9 Huerta rühmt
seine tiefe Frömmigkeit, seine hervorragenden chinesischen Sprachkenntnisse
un!: seinen apostolischen Eiter D, Er verfaßte ine Reihe VO: Schriften
1ın chinesischer Sprache, darunter ausgezeichnete Werke über die katho=»
lische Kirche S

In Schantung hatte Augustin seinen Mitbruder f
d er Menschwerdung (Bernardo de la Encarnaciön) zurückge=
lassen D Dieser WarTr bis dahin, gleich seinem Vorgänger, in der rTovinz
Fokien atıg SCWESCH. Huerta schreibt VO: ihm D AI China widmete

sich mit großem Eiter der Bekehrung der Seelen, gründete Kirchen,
darunter die der Stadt Tschingtschuifu (Tschingtscheu) und die 1n dem
Orte Linkiu“‘ 5 Im Jahre 1685 rhielt 1n el In hl
Johannes de Täufer oder de la Banleza®? einen tüchtigen
Mitarbeiter. Emmanuel besafß 1n hohem Ta die Gunst des aisers
Kanghi. Als dieser eines Tages in TIschinig weilte, ega sich mift

unterhielt sichgroßem Gepränge zZu Wohnung dieses Missionars,
tunden lang mit ihm und ntließ ihn reich beschenkt D} Die Missionare
wußlten die glücklichen Zeiten nach dem Erscheinen des Religionsediktes
(1692) und der kaiserlichen Gunst für ihre ac. Vo auszunutzen D}

Ebd sowle Cartas 527 Miggenes Ebd
53 die Schriften Cartas 127. Ueber ihn Cartas 156 Seine

Briefe Cartas 11 1— 28 uch daggio Nr 205 Cordier 1191 Streit S70
Estado geografico 531 uch Cartas 156
Ueber die Gründung Linkiu schreibt selbst in seinem Briefe

V. Mai 1688 den Provinzialkommissar, daß ihm Haus geschenkt
worden se1 (durch den Mandarin, Cartas 175) und da{f 1n den ersten

onaten dort 200 getauft und viele Aufmerksamkeiten erfahren habe
In den nächsten 6— onaten taufte dort über 700 Cartas I1 13)
Die Gründung dieser Gemeinde und Kirche fällt in das Jahr 1685
In bezug auf die Kirc in TIschingtscheu schreibt sein VorgängerAugustin hl. Paschalis, der damals Kommissar WAarT, 1ın einem Briefe
\ E Okt 1688 nach Manila, dafß Bernhard sı1e auf Kosten seines
Bauches erbaut habe, Iso In. sich die Mittel für diesen Kirchens

Cartas 175 In einem Briefe W
Mai 1688 schreibt selbst Unsere Mission ist 1n dieser TOvinz
bau VO un! abgespart habe
Häuser vermehrt worden. Sie sind VO:  - dieser (Tsinanfu) Meilen
entfernt. Damit en WITr (in Sc antung) bereits Häuser mit (zussammen) Missionaren. Cartas I1 16) In demselben Schreiben bemerkt
CT, da{fß der Kaiser der Ausbreitung der Religion gunsti! gegenüberstehe,da{fß selbst ber bei der Gründung der einen Kirc (die nicht
näher bezeichne bei der Bevölkerung auf den größten Widerstand SCstoßen se1 Den Hauptwiderstand bereiteten die Mohammedaner Cartas
I1 17) In einem spateren Briefe (aus Tschintscheu, V. Aug 89) schreibt
CT, da{ß sich die Hauptschwierigkeiten TrSt nach der Taufe einstellten, wWenn

gelte, aus den bisherigen Heiden wahre Christen machen (II 19)Ueber den Ausbau der Mission uch I1
Cartas 8! Blieb bis 1702 In diesem Jahre wurde Provinzial=

kommissar un muÄ{fßite als solcher nach Kanton übersiedeln, der Sitz
des Kommissariates WAarT. (AIA VII 204) Bekleidete das Amt bis 1706
Cartas I1l 205) uch Pinuela iın A1lA VIIL 291 Chronica de
Pablo 290 Nr. RA

dinastia Manchü 1na
58 Cartas I1 Ueber Kaiser Kanghi oder Kanghsi Heras La

TIomo Barcelona 1918 Er regierte VO:  -
(n (nicht 2 9 wıe Heras schreibt)

59 Im gleichen Jahre 1685 rhielt Bernhard einen zweıten Mit-z
arbeiter 1n Joseph Osca Pinuela IS AIlA VIII 292 uch Cordier
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Als ber nfolge des 7Zusammenstoßes des Z aisers mit dem päpstlichen
Legaten OUrnon 2US dem Freunde und Förderer der Mission ein
heftiger Gegner geworden WAÄdr, TaGC uch für NSseTrTeC Missionare ıne
schwere eit herein, namentlich auf dem nördlichen Missionsfelde
Bernhard konnte vielfach 1Ur 1m geheimen seine Tätigkeit fortsetzen. Oft
wurde ihm nachgestellt, schließlich wurde entdeckt, 1Ns Gefängnis C
worftfen und 7zuletzt nach Goa in Indien verbannt. Von dort ntfloh
un! kam nach Kanton zurück, Juli 1719 1m en Alter
VO  -} Jahren starb, VO denen 41 in der chinesischen Mission us$!
bracht hatte 6

In der % dem Hauptarbeitsfelde der
Dominikaner, setzte die Tätigkeıit der Franziskaner ach dem
ode des Anton1o de Santa Marıa Zzuerst wieder ein. Es
wurde schon hingewlesen auf das Wirken der Patres AÄugustin
VO hl Paschalıs, Bernhard VO der Menschwerdung un: Miız
chael Flores in dieser Provınz 6 Ihre Arbeiten wurden fortz
gesetzt un erganzt VO  e} den Patres Peter de la Pifuela 63 Lukas
Esteban 6 Augustin Rıco 65 Lukas TIThomas 66 un: anderen. Sie
gründeten die (Gemeinden Nıngte, Chianglo, Kıenning, Tamıng
und Lenkeu 67 Pifuela eröffnete auch die 1ssıon in der

über deren Ergebnisse weıter unten 1mM
Zusammenhange berichtet wird 6

In der Provınz Kwangtung die Franziskaner
unterdessen ebenfalls für die Ausbreitung des Evangelıums tätıg
und ZW ar se1t der Zeıt, 1n der Bonaventura Ibäfiez miıt
Missionaren VO  e den Philippinen gekommen WAar. Von den
eigentlıch für Schantung bestimmten Missionaren blieben die
Patres Franz Perıis oderdela Concepcıön® un Jakob
1197 Saggio Nr. 476 Den Wortlaut des ReligionsediktesCartas I1 180

1705/06. Vgl Lemmens, Gesch der Franziskanermissionen 135/36.
Cartas 156 Pinuela 1in AIlA AT 289

62 oben Anm 44, SsSOWwI1e ext. Ueber Mich Flores noch
Pinuela 1ın AIlA VIII 288, Cartas vielen tellen, Streit 382,
Cordier 1192

VUeber ih Cartas 14//48. Seine Briefe Berichte aus der
Mission Cartas 29—92, seine Ernennung Z“ Kommissar eb 205,
seine Schriften Cartas
Uul,. bes Streit 864

Cordier 1199 SOWwIie Saggio Nr 510

Cartas II unter Esteve A1lA 289 65 AIA 291 Cartas I1
Cartas I1 292, sOwIle Streit 929/30.

ist 73
67 Cartas U I8 unter diesen Ortsbezeichnungen SOWIe Comp.Nr. 172;: ferner Chronica de la rOo de 291 Nr.

SE In der Uebersicht über die verschiedenen Provinzen 1NO 1695

Prov de Pablo 291 Nr 1/7——
uch Cartas u. bes I1 (an sehr vielen Stellen) sowie Chronica de la

Ueber ihn ausführlich neben Huerta u. Gomez Platero AI1lA \A
229——254 349 {f.; Sanz bes AIA 111 390—486 (hier ausführl.: Bios
graphie, Tätigkeit SOWI1e seine Briefe Ferner Cartas I1 unter Concepciön,
Streit 859, Saggio Nr 500, Comp. hist Lib I1 Cap XV—XX Il
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Tarın der La:enbruder Blasıus (Garcia WE

Schuld daran W ar der Vizekönig, der siıch außerordentlich für die
Missionare interessierte, besonders für Franz Perıs, den

seiner Kunstfertigkeit und Liebenswürdigkeıt besonders
schätzte Uun: allerle1 Dienstleistungen se1inem Hofe heranz
ZUS, ähnlich wWwWIe der Kaiser die Jesuınten Peking 73 Diese w1e
auch dıe Augustiner un: Dominikaner profitierten nıcht
davon In kurzer eit entstanden Kirchen zw el der
Stadt und eine außerhalb derselben, denen die Missıonare bald
vollauf tun hatten (D Die Auslagen für den ult bestritt der
Vizekönig In dem außerhalb der Stadt gelegenen Kloster als
solches War die Station nämlich ausgebaut worden residierte
der Provinzialkommissar, der Stellvertreter des auf den
Philippinen wohnenden Provinzıals der Provınz VO h] Gregor
dem Großen bıs zZzZu Jahre 1813 als diese spanısche Miss1ı0ons-z
DIOVINZ, die alle spanischen Franziıskaner eintreten mul5ten, die

fernen Orient das Evangelium verbreiten wollten, Aaus Mangel
Nachwuchs Uun: itteln keine Miıssıonare mehr ach China

schicken konnte 16 Das Haus diente als Durchgangsstation un
Zufluchtsort nıcht DUr für Franziskaner, sondern auch für die
eısten anderen Missionare W1e Dominikaner, AÄugustiner, Paz

Seminar us  S U
Bald entstanden uch anderen Plätzen der TOvinz Missionsz

mittelpunkte, 1678 Tunkuon 78 und den folgenden Jahren
Hoeytscheu, Tschaotscheu, Puening und Nangan Im Jahre 16580 konnte

Peris sSCeiINEN Provinzial Manila schreiben, daß das Missionswerk

Vgl über ihn Cartas I1 Seine Briefe eb 9 3— Kommissar
(zweimal) eb 205 Ferner Pinuela A1IA 111 287 Streit 866 Cordier
1205, Saggio Nr.

Er War der Medizin sehr bewandert und leistete adurch der
Verbreitung des Evangeliums grolßen Vorschub. ih: Cartas

VIC anderen te
Dezember 1672 Vgl AA VIII 406 Miggenes 34—736
Ebd Comp. hist Lib Cap
A1A VII 24/, 248 u. Z uch 233/34 er den Widerstand der

Jesuiten Kanton A1lA VII Za 247
„En breve t1iempo hubo un. buena cristiandad. C£ Vgl A1lA VII 235

Die erste Kirche entstand 16/4 Die weiteren Kirchengründungen ATA 111
407 Um den Erfolg steigern, ildete InNnan regelrecht Katechisten 2us
Ebd Das aufßerhalb der gelegene Kloster wurde 1678 fertig SCstellt Bez. des Jahres 1813 vgl Casanova, Compendium historicum Pros
VinNnCclae Franciscanae Gregorii Magni Philippinarum. atriti 1908
erGrund die napoleonischen Wirren panien). Daselbst
36—38 uch 1n.e kurze Vebersicht über die Entwicklung der Chinamission

dieser Periode mit Angabe der Missionsstationen.

Der Mandarin des Ortes stiftete das Haus Erster Missionar War
Michael Flores. AIlA VII 241 VI

A1IA 1III 407 V1II 25
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in Kanton gufte Fortschritte mache S! uch der diese eit erfolgte
nicht mehr schaden ö
gewaltsame TIod ihres Gönners, des Vizikönigs, konnte der Missionssache

An Missionaren, die sich auf diesem suüudchine=
sischen Arbeitsfelde hervorgetan aben, sind ennen die Patres Johannes
Marti ®?2, Michael Flores 5 TO de la Pinuela 8 Lucas Estevan 8 Joshannes VO  } St. Frutos ö Joseph Navarro 8 Joseph Osca 8 Lukas
TIThomas 8} Martin Alemän und andere 9 Im re 165851 bezw.
wurde Francisco Peris zZzZu Provinzialkommissar ernannt J Als olcher
leistete der Mission hervorragende Dienste und irug durch sein VOIs
sönliches W esen nicht wenig dazu bei, die Isbald einsetzenden schwierigenun langwierigen Jurisdiktionsstreitigkeiten mildern. ber
diese verleideten ihm uch das Amt in hohem Maßle, da{ sich
widerholt seinen Provinzial mit der Bitte Enthebung VO:  3 demAÄmte wandte I;

Miıt dem Jahre 1684 trıtt die chinesische 1ssion in ein
S Der Vebergang vollzog sich untier heftigenReibungen, die der Missionssache nıcht geringen Schaden ZUz2

fügten. Schon 1m Jahre 1680 hatte die Propaganda in Rom eın
Dekret erlassen des Inhaltes, da{(ß samtlıche Missıionare, sowohl
Welt. wI1e auch Ordenspriester, die In China, Tongking, Kams»
odscha, 1am un: den Nachbarländern das Evangelium VeTlz
künden, 1es Ur tun könnten in völliger Abhängigkeit VO den
VO  >3 der Propaganda gesandten apostolischen Vikaren, uUun: daß
s1e ihr AÄmt nıcht eher ausüben dürften, als bis sS1e den Eıid der
Unterwerfung abgelegt hätten I Die Kunde VO  3 diesem Dekrete
drang alsbald in die 1sSs1on und versetzte die Missionare in die
grölte Aufregung. Als dann 1m Januar 1684 Msgr. Palle.ein Franzose, als erster apostolischer Vıkar der Pro-z

Er hatte ın dem betr re Taufen, darunter Leute VO An:sehen. A1lA VIII 451 Ueber den an Mission diese eit(1679) weiter unten. 81 AlA VII 245
82 über ihn Cartas II U, anderen tellen. AIA VII VIIIassim, bes VII S Ferner Piäiuela Nr AAIL, ‘Cordier

4, Streit S70 1196,agg10 Nr.
AÄAnm 64über ihn Anm8 6 Veber ih: A1IA 111 290/91 Cartas I1 passım.Cartas I1 75 War Kommissar ab 1696 (Cart. IL 203),machte als solcher ine Rundreise UuUrc alle Missionen und schrieb darüber

seinen bekannten Reisebericht. (Cuaderno bzw. Itinerario); diesen mitder Liste der Ortsnamen Cartas I1 e Vgl uch
un Streit 947/48. Vgl Anm Anm äaf;gi0 Nr 445

Piäiuela Nr. LIV (AIA VIII 294)71 Juan Fernande- derrano, Franz hl Joseph USW. VglPinuela SOWwl1e AIA SOwIie Cartas
AIlA 111 407 Cartas 11 205

9 Die Enthebung wurde 1m
Seine Schriften AIlA VII1I 415 ff_£Iahre/ 3685 Y  angenemmen. AIA VII 254

zösischen Bischöfen 1n der chinesischen Mission
Vgl Maas, Zum on der spanischen Missionare mit den fran-

L13) 191 Dekret Eidesformel Cartas I7  151  ; Jahrh. en Anm.
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paganda und zugleich als AÄdministrator generalıs VO Sanz
China 95 m1t ausgedehnten Vollmachten auf dem Missionstielde
erschien 46 un! den Unterwerfungse1id forderte, azu och in
ziemlich schroffen Formen, stie{} bei fast allen Miıssionaren
auf heftigen W :iderstand.

Dieser Widerstand ist allzu begreiflic Bis dahin hatten die Missi:  £  £
ihr dornenvolles Amt NUr 1n Abhängigkeit VO: den eigenen Ordens  Z

obern verwaltet. Nun ollten sıe Sanz NECUC, fremde Bischöte über sich
anerkennen, dazu noch Ausländer und Leute, die n1ıe in China SCWECSCH
1, Bischöfe, die Gewalt hatten, sS1e VO. einer Gegend 1n die andere und
VO einer Kirche die andere versetzen, die sich 1in ihre Geldan-
gelegenheiten, 1n ihre Unterrichtsz und sonstige Arbeitsweise einmischen
und ihnen jede Art VO: Vorschriften machen konnten J Ein Teil der
Missionare verweigerte eshalb den Eid Die Mitglieder der Gesellschaft
Jesu leisteten den schwächsten Widerstand. Sie unterwarfen sich bis auf
einen Spanier. Es blieb ihnen ber keine Wahl, da Pallu eın Schreiben
des Jesuitengenerals mitgebracht hatte, das allen Missionaren dieses Ordens
befahl, den Eid abzulegen. uch VO den übrigen Ordensleuten War ein
Teil geneigt, den Eid leisten, wenigstens zunächst bedingungsweise,
bis s1e das Urteil ihrer ern auf den Philippinen eingeholt hätten. Sie
verstanden sich dieser Konzession, kein AÄergernis EITCSCH und
die Mission nicht gefährden 9 Aber Pallu Lief nicht mit sich reden.
In die Provinz Kwangtung sandte seinen Provikar selber War
1n Fokien gelandet un: apost. Notar, den französischen Priester

DieserPhilibert Le Blanc, der spater apos Vikar VO:  - Jünnan wurde.
estand ebenso entschieden wıie der Bischof selbst auf der Ausführung
des Dekretes. Da die in Kanton wirkenden Missionare, außer den Fran-z
ziskanern auch die Augustiner, sich nicht unterwarfen, wurden sıe SUSPCN
diert 9 Die Patres ließen die harte Strafe über sich ergehen, nicht
der noch härteren der Exkommunikation verfallen, und wandten sich

ihre Obern in Manila 100 Diese wıe uch die Vorgesetzten der übrigen
Missionare SOWI1e der apost. Vikar Gregor Löpez nahmen ihre 7 us
flucht den spanischen Behörden in Manila un 1n Madrid. Auf deren
Betreiben wurde der spanische Gesandte 1n KRom, der schon vorher 1n der
Angelegenheit interveniert hatte; abermals beim Stuhle und bei der
Propaganda vorstellig un erreichte 1m Jahre 1688 iıne Milderung des
Dekretes, wodurch die Ruhe ın der Mission wenigstens einigermaßen
wiederhergestellt un: der Fortgang des Missionswerkes gesichert wurde 101

Unter den VO der Propaganda gesandten Missionsbischöfen
un: Mıiıssıonaren befanden sich auch ch C

zıskaner, die ersten, die se1it den Zeıiten des Muittelalters das
chinesische Missionsfeld wieder betraten. Es der ch of

Vgl Moidrey J6 Januar 1684 in Fokien.
47 Se les manda estar sujetos correcciOn, castıgo, visita, mudanza

de lugar lugar, entregarles iglesia, ministeri10s, bienes, limosnas
resistir, quejarse nı 1r de misiOn SIn la voluntad de los Vicarios apostÖös
licos eic Cartas 11 154/55. A1lA VII 360 348

Vgl Maas, Zum Konflikt der Span Missionare 192
100 A1lA VII 351 101 Ebd
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Bernardın della Chiesa au Venedig?!%®, Johanz
N Franzıskus Nıcola1ıi Au Leon1ıssal® und Baz
sılıus Brollo au Gemonal104 Sie kamen nicht
miıt den Franzosen, sondern trafen eın halbes Jahr spater auf dem
Missionsfelde ein 105 un: fanden die spaniıschen Miıssıonare INn
der schon erwähnten großen Aufregung des Dekretes
un des rücksichtslosen Vorgehens der Franzosen. Della Chiesa
suchte vermitteln: aber Cr hatte keinen Erfolg damıt Es trat

7wischen ihm und Pallu eine Verstimmung eın 106 Pallu
starb indes schon einıge Monate ach der Ankunft der Franz
„1skaner. Nun hatte Della Chiesa freie Hand Er hob sogleich
die ber die Miıssionare verhängte Suspension auf und beseıitigte
damıit ein großes AÄergernis und emmn1s ın der Verbreitung
des Glaubens. Er glaubte sich diesem Schritte berechtigt auf
Grund eines päpstlichen Schreibens VO März 1682, das
besagte, dafß e1ım Tod eines der neuernannten Vikare der
Nachbarbischof vorläufig seıin Amt mıtverwalten solle 107 Nun
War Della Chiesa der einzıge geweihte apost. Vikar, der damals
in China lebte Der Dominikanerbischof Gregor E  öpez besa{fß
och keine Weıhe, WAar aber bereits Zzu apost. Vikar ernannt.
Damıiıt die Verfügung Della Chiesas wenıger anfechtbar
sel, übertrug Löpez selne Vollmachten auf diesen. Die 1SS10-
are ber diese Lösung herzlich froh un versahen
wıieder mıiıt Eıfer un Mute un mıiıt besten Erfolgen ihr
schwieriges Amt 108

1092 1680 ın Rom ZuU Bischoft VO  - Argolis geweiht zu apost. Vikar
VO: China ernannt. Näheres über ihn CININCNS, Gesch der Franzis-
kanermissionen 129 .. Cartas vielen Stellen, bes 9 ’ 119, 201
202 dd>, Zum Konflikt der 5SDan. Missionare, 193:; Cordier 1190: daggio
Nr. 136: Streit 882; Acta Ordinis Fratrum Minorum, An aTaCcs
chi 132-—1 58 (Documenta authentica de 1US vıta et sepultura Kicci,
Hierarchia Cap NUIT: Pifiuela Nr. , @  > (in A1lA 111 289/90; Thomas,
Histoire de Pekin 266 und 295 Communicationes (vgl Anm
28) 20—22; Heeren, Bisho Della Chiesa and the TV of his lost A&  ’
in The ournal of the Nor 1na Branch of the Royal Asiatic Society,Vol LIV (1923) 182—199; erselbe, Some NECW 1g. ( the ife and times
of Bishop Della Chiesa, 1n ders Zeitschr. Vol LVI (1925) 08 [ min

103 über ih: Lemmens O ’ Cartas I1 s bes uch 204;
Moidrey 23—25; Pifuela Nr. SE CTE (in A1lA V II 290); Cordier 1194/95;
daggio Nr S3T Appendice bibliogr. Nr. 103 /44; Streit versch.
tellen. 1,04 Lemmens (3 artas 11 7 7 204 Moidrey Ricci
Cap X; Cordier 1185; Streit 881; Pifiuela Nr. C (AIA VIII 290)
er sein chinesischzlateinisches W örterbuch vgl Groeteken in Pastor
bonus 1908 459/60. ferner Tinti, Vita Missioni nell’ Indo:Cina del

Basilio Rollo da Gemona. Udine 1904
105 Pallu 1m Januar 1n Fokien, die Franziskaner 1m AÄugust in

Kanton. 106 Maas, Zum on der SPanN. Missionare 194 I Launay,
Lettres de Monseigneur Pallu 107 Maas 108 AIlA VII 373/74
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Nachdem die Franzosen Maigrot de la Mothe Lambert und Louis
Laneau noch CIN15C Schwierigkeiten gemacht 109 und VO: Rom re
1687 ein Dekret der Propaganda verlangt hatte, da{fß die i1sSchofe und

Vikare Chinas die Dispensen zurückzögen, die S16 bezug auf den
Unterwerfungseid erteilt hatten 110 wurde Juni 1689 der Mission
die gunstige Entscheidung bekannt die die Propaganda März 1688
auf Bitten der beiden apos Vikare Della Chiesa und Gregor Lopez

auf die Vorstellungen des spanischen Gesandten Rom gegeben
hatte wodurch verfügt wurde, dafß das Dekret VO Jahre 1680 nicht

Der Wortlautunter allen Umständen durchgeführt werden rauche 111

dieser Entscheidung wurde der Mission ekannt Ende des
Jahres 1690 durch den AÄugustiner Alvaro de Benavente, der spater apos
Vikar VO:  } Kiangsi wurde Die Verfügung diesem Propagandaerlafß
da{fß die Missionare, uch die Regularen der Visitation und Korrektion der
Ordinarien unterstellt blieben, verminderte ber wieder ein Beoe
trächtliches die Freude über den ETITUNSCHECIL Erfolg Die Spanier konnten
sich nicht damit en, da{ß SIS uch 1Ur irgendwie remden Bischöfen
unterstellt sein ollten Der spanische Gesandte Kom verfolgte eshalb
die Angelegenheit noch iNe Zeitlang weiıter, muÄlißte ber schließlich selbst
einsehen dafß die Entwicklung der Dinge der Mission

DasAutfsichtsbehörde nach Art der Vikare VO  3 selbst führte 119

CINZISC, Was noch erreicht werden konnte, WAar daß die Propaganda VOI»

sprach, Zukunft die Spanier bei der Besetzung der ap Vikariate
mehr berücksichtigen, Cinhn Versprechen, das freilich für die nächste
eit noch nicht vollem Umfange gehalten wurde Unter dem papst-
lichen Legaten Oournon lebte der Streit noch einmal wieder auf 113

Bischof Bernardin della Chiesa WAar Jahre 1680 mi1t
Begleitern VO Venedig aufgebrochen 114 7 wei VO ihnen die
Patres Johann Baptıst Morelli VO Castelnuovo un Angelus
VO  3 Albano, hatte 1am zurückgelassen 115 Mıit den beiden
anderen (Nıcolaı1 aus Leonissa un: Brollo Aaus Gemona) seizte

die Reise ach China fort Merkwürdigerweise War dem
Bischof VOTL seiner AÄusreise VO  3 der Propaganda ein bestimmtes
Arbeitsfeld China ZUSCWICSCH worden och schon folz
genden Jahre (1685) erhielt Schreiben VO  $ Rom denen ihm
die Provınzen I’scheklang, Hukuang (Hupeh-Hunan) Kweiıts
schou un Setschwan zugeteilt wurden, aber nıcht Kwangtung,
WIe l gehofft hatte, ebensowenig Nangking, WIC der Könıg VO

Portugal c5 gewünscht und vorgeschlagen hatte un: der
Bischof spater mehrere Jahre wohnte 116 Noch Kanton
machte Basılius Brollo seinem Generalvikar Beide

110 A1lA VII 375
109 Mit ihren Ansprüchen auf die Generalverwaltung China
111 Insbesondere für den Fall, da{fß die Missionare deswegen die Mis»

sS1O1M verlassen wollten 380 112 Ebd 387
113 VUeber OUrNoN S Moidrey 41 Cartas I1 er den Streit

bes Jann TIhomas 114 Veol Lemmens
115 Auf Vorschlag des Bisc ofs Lemmens
116 Cartas 11 201 uch Moidrey v
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wirkten VO  3 ler aus un Verbindung m1t ihren spanischen
Mitbrüdern be1 denen 61 auch Wohnungzhatten und
miıt denen s1e bester Harmonie arbeiteten ach
Kräften für die Ausbreitung des Reiches (ottes In den dem
Bıischof unterstellten Gebieten steckte die Kıirche och

den ersten Anfängen Christen gab bıs dahın 1Ur den
beiden Provınzen Tschekilang un Hukuang, während Setschwan
un: Kweitschou och völlıg brach lagen K

Im Jahre 1692 dem Jahre des kaiserlichen Religionsediktes und
der Begründung der kirchlichen Freiheit ina, kaufte Bischof
Chiesa Cin Haus Nanking und siedelte miıt SEINCM eneral-
vikar dorthin über, ohne WIC schon gesagt für diese rovinz als apos
Vikar zuständig sC1nMhn. Dieses Amt hatte N TOvinz der C1119

geborene Bischof Gregor Lo oder Löpez 1iNNC, der sich Nicolai
de Leonissa AB Generalvikar und diesen uch SCE1INCIMN
Provikar eingesetzt hatte da{ß beim Tode des Dominikaners (im
re der Spitze N! Vikariates stand 118

Als Della Chilesa Nanking ankam, hatte die Propaganda
Rom bereıits eiNe Neueinteilung der kirchlichen

Sprengel Chıinas VOrSCchOMMEC Im Jahre 1690
Peking un: Nankıing neben Makao eigentlichen Bıs»s
tumern erhoben worden ‚d la presentacıon de Portugal: 9
IBIG übrigen Provınzen des Reiches diesen Diözesen
gliedert So WAar der Bischof VO Makao zugleich Ordinarius für
dıe angrenzenden Provınzen Kwangtung und Kwangsı neben
Franzıskanern auch Jesuiten, Augustiner und Mitglieder des
Parıser Seminars wırkten Mit Peking die Provinzen
Schantung, Liaotung, Schansı, Schens!1i; Honan un Setschwan
samt den angrenzenden Inseln und Ländern verbunden, während
dem Bistum Nanking die Provinzen Tschekiang, Fokien, Kıangsı,
Hukuang, Kweitschou un Jünnan MI1t Inseln zugeteılt 120

Diese Neuerung, die augenscheinlich die Interessen Portugals
förderte, brachte die spaniıschen Mıiıssionare wieder aus der

SıeRuhe, ähnlich WI1Ie bei dem Eintreffen der Franzosen

155C1 diesen Provinzen beric tet.
11794 Nirgends wird VO Tätigkeit oder VO:  - irgendwelchen Ergeb»
118 Nicolai nahm hier bis zZu Tode des Bischofs 4000 Heiden

die Kirche auf. Lemmens
119 „Para aplacar la polvareda de litigios qu«c la China 18 les

vantado el Vicariato apostölico nNnuevamente instituido DOT la sagradaCongregaciön de Pro nda ide PaTra todo el Oriente, DaTra qu« .ONsSI:
jentemente CESsSasSc Vicariato la China CO la institucion 307de los Ordinarios.‘ AÄus ntorme des Miguel Flores, Pro:z

curador general de la 1na (der Franziskaner). Cartas 11 182 Die Biss
tuümer Moidrey 1 9 .

gl Moidrey 250/51; Jann 251:; A1lA I1I 35—75; Cartas I1 181
bis 185, 187 201/02
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setzten VOT allem dem Bischof VO  »3 Makao, GCasal; heftigen
W/ıderstand entgegen, als seine Jurisdiktionsrechte ber
Kwangtung un Kıangsı geltend machte. Doch dıie gewinnende
Art des Bischofs un! die besonnene Haltung der bern auf
den Philippinen brachen alsbald diesen W ıderstand 121 Zum
Bischof VO  - Nanking wurde Gregor Löpez, der dort bereits
wirkte, un: Z Bischof VO  3 Pekıng Della Chiesa ernannt.
Dieser begab sich aber nıcht ach Peking, der Jesuılten

122 sondern siedelte ach dem benachbarten Schantung,
das selinem Sprengel gehörte, ber un:! lie{ß sich in der
Stadt Lintsing Kaiserkanal, auf der Grenze VO  } Peking
un Schantung, nıeder, nachdem vorübergehend iın Tsinanfu
WohnungS hatte DDie päpstlichen Bestätigungsbullen
kamen aber erst ach ungefähr Jahren da{fß erst
1m Jahre 1699 1n aller Orm un mı1t aller Sicherheit als
Biıischof VO Peking auftreten konnte 125

Das Jahr 169  (®) brachte einen weıiıteren Fortschritt
n erkırchlichen Eınteilung Chınas. Die Diözesen
blieben bestehen, aber VO Pekıng un Nankıng wurden die
ihnen zugeteilten remden Provınzen als ebenso viele He un
selbständige Vikariate abgetrennt; NUur verblieben be1 Peking die
Provinzen Schantung un: Liaotung 124 während Nankıng Honan
behielt 125 Mıiıt der Neueinteilung kam sogleich eine Reihe VO  $

Neuernennungen. ährend Della Chiesa auf dem Bischofsz
stuhle, den 400 Jahre VOTLr ihm se1n Ordensbruder un Lands  2  z
INnNann Monte Corvino inne gehabt hatte 126 verblieb, wurden
seine beiden Mitbrüder und Reisebegleiter Brollo VO  r (Gemona
un Nıcolai VO  - Leonissa apost. Vikaren ernannt, der erste
VO Schansı und Schensi, der letzte VO Hukuang 127

er seinem eifrigen Generalvikar fand Della Chiesa wirksame
Hilfe und Unterstützung seinen italienischen Mitbrüdern Antonio
da Frosinone und Karl Horatii da Castorano. Der erste
wurde 1im e 1707 iın Peking festgenommen und CZWUNSCH, nach

7 2 An a . DE  121 AIA VIII 65 sSOwIl1e Cartas I1 183; uch 106/07.
1L Wegen der verschiedenen Auffassung der Ritenfrage.
123 Moidrey
124 Perez verteidigt (AIA V 388) die Auffassung, dafß nicht chan  f  s

(UuN$, sondern Kwangtung neben Liaotung bei Peking verblieben se1l und
führt für diese Auffassung uch päpstliche Bullen Irotz scheint
diese Auffassung unhaltbar se1n, aus$s geographischen Rücksichten,
weil Chiesa tatsächlich Peking un Schantung tete und
In Schantung residierte, weil das Wort Schantung sehr leicht mit Kwang-
(ung verwechselt werden konnte. uch Cartas 188

125 Moidrey W: 23259
126 Moidrey 1’ Maas, Wiedereröffnung 9—14 Das erste Bistum bzw.

Erzbistum Peking wurde 1483 SC
127 eitere Ernennungen A1lA VII 389 : Cartas I1 203/04.
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Italien zurückzukehren. Er starb als Bischof VO' Bisceglia in Apulien 128
Castorano, der nach einer Reise durch SanNz 1ina VO en nach
Norden mit mehreren Mitbrüdern 1mM re 1701 1n Lintsing eintraf,
gründete ine große Anzahl VO  3 Christengemeinden 1m ENSCIN und
weıteren Umkreise der genannten 129

Della Chiesa wurde uch durch die Umstände CZWUNSCH, in den
Ritenstreit einzugreifen. Er tat 1Ur ungern und übte 1n dieser Bez
ziehung ine auißerordentlich grolße Zurückhaltung 130 ber 1e sich

die Öömischen Verordnungen. Im re 1713 sandte den genannten
Karl Horatii da Castorano, seinen Generalvikar, nach Peking,
1n den Jesuitenkirchen die Dekrete Clemens’ C VO  w} 1704 und 1710

verkünden. hne sich die Verfolgungsedikte VO  ; 1706
kümmern, ega sich Castorano 1n die kaiserliche Residenz, den Befehl
seines 1SCNOTS auszuführen. Wegen bestimmter Schwierigkeiten nahm

jedoch Abstand VO der Verkündigung. Als dann das 1n dieser An:
gelegenheit noch berühmter gewordene Dekret desselben Papstes VO
L5 1n der Mission eintraf, schickte ihn se1in Bischof abermals nach
Peking. Diesmal führte Castorano sein orhaben durch, November
1716 Am folgenden Tage wurde auf ine AÄnzeige hin verhaftet und
mit schweren Ketten beladen in den Kerker geworfen. ach einigen
Tagen VOr eın Gericht gestellt, verteidigte sich guft, daß in Freiheit
gesetzt wurde. Er wurde indes nach kKkanton verbannt. ber uch bis
dahin verfolgten ihn seine Feinde. Sie lagten ihn abermals d worauf

VO: gefangen gesetzt und Monate lang VOT en möglichen
Gerichtshöfen verhört wurde. rst dann konnte nach Lintsing zurück=-
xehren 131

Der 1696 zu Vikar VO Hukuang ernannte rühere Mit=s
arbeiter Chiesas, a 1l f War VOT Eintreffen der
päpstlichen Bullen (das War im Jahre 1n wichtigen Angelegenheitennach Rom gereist und kehrte nicht mehr 1n die Mission zurück. Die beiden
VO: ihm 1n der TOvinz Nanking gegründeten Kirchen wurden den
spanischen Patres übergeben, die uch ıne Mission in der TOvinz
Ischekiang übernahmen und hier 1/00 ine Kirche bauten 132

128 Er kam 1699 1n der Mission und wurde VO  ®]} Della Chiesa ZU:
Generalvikar este Als solcher nahm in der Ritenfrage ine entschie=den ablehnende Haltung e1in, Was seine gewaltsame Entfernung 2US China
verursachte. Lemmens 133: Cartas I1 158

129 über ihn Chardin 4.3—46; Ricci CGap 1 Groeteken (in Pastorbonus 1908 460; Cordier 1187/—89; Saggio Nr. 126 (S 90—108);AÄppendice ibliogr. Nr. 47 ; Brevissima not1izıa relazione di varıl vlaggl],fatiche, patimenti, D CCC nell’ impero deila Cina Bl del Rev.
Carlo Horatii da Castorano, Min Osservante di San Francesco, ExzVicario
Generale, Ex-Delegato apostolico mi1ssionario di Propaganda Fide Bec In
Livorno 1759 Per gli eredi Santini. Ferner Thomas IY Histoire de la
Mission de Pekin, Livre 111 Chapitre AAN

130 Ueber seine akkommodationsfreundliche Gesinnung Lemmens
154, über sein sanftmütiges W esen Cartas II vielen tellen

131 hierüber VOT allem seine eigenen Aufzeichnungen in pend.bibl 715 UVeber seine weiteren Lebensschicksale nach der jler ehanz
Groeteken Chardin A,
delnden Periode SOwie seine liter Tätigkeit, bes seine lexikalische Arbeit,

132 Della Chiesa starb D: Dezember LIZZ einige Tage früher als
Kaiser Kanghi, 1in seiner Residenz Lintsing. Karl Horatii verfaßte seine



Maas: Franziskanermission 1n China die en! des Jahrh

Die spanischen Franziskaner in dieser SaNzZcCh eit
unverdrossen 1n dem weıten Weinberge der chinesischen Mission atıg.
Seit dem Jahre 1672, als die ersten VO ihnen seit dem Tode des
Antonio wieder in China eintrafen, stieg ihre Zahl VO Jahr Jahr.
Im Jahre 1679 belief s1e sich auf 9! die sich in folgender VWeise auf das
Gesamtarbeitsgebiet verteilten: 1n der TOvinz Schantung Augustin VO

Paschalis; in der TOvinz Fokien Bernhard VO: der Inkarnation
un Peter de la Pinuela; in der TOvinz Kwangtung die Patres Ibaäfiez
(Kommissar), Franz Peris, Juan Martil, Jaime Tarin, Michael Flores
und der Laienbruder und Arzt Blasius Garcila 1533 Für das Jahr 1680
macht der Provinzial Santa Ines anıla die Feststellung, da{fß in China
ZUT eit Franziskaner atıg sind, darunter Italiener 134 Als 1n dem
genannten Jahre den 1n Makao internierten Augustinern, Dominikanern und
Franziskanern gestattet wurde, 1Ns Reich zurückzukehren, erhöhte König
Karl ı88 VO  - Spanien die Zahl der Franziskaner, deren Unterhalt VO der
königlichen Kegierung bestritten wurde, auf 155 eın Nachfolger König
Philipp fügte weitere hinzu 136 Ein exaktes Register dieser aubens-
boten mit wertvollen biographischen, historischen und sonstigen Notizen
bietet Pedro de la Pinuela In seinem „‚Catalozus religiosorum

Francisci“ 157 Für das Jahr 1695 gibt Tarin, der das
malige Provinzialkommissar, olgende Aufstellung über die Chinamission der
spanischen Franziskaner: In Schantung Patres, die Kirchen allein
und weıtere gemeinsam mit den Jesuiten versehen. In der Provinz
Kwangtung Patres mit Kirchen: in Fokien Pater mit Kirchen:

Patres und Kirchen 138 Der bekannte Bericht des
avarro VO Jahre 1698 verzeichnet für das Jahr 1698 annähernd

000 Christen 1n allen Franziskanermissionen Chinas 139 Im Oktober
1703 macht Tarin seinem Provinzia auf den Philippinen olgende
Mitteilung: „Unsere Mission ist 1n gutem Zustande: und jeder VO uNns$s

arbeitet, Wäas kann, 1m Dienste Gottes und ZUr Rettung der Seelen,
wenngleich die Früchte in diesen etzten Jahren geringer SCWECSEN und
1Ur sechr wenige getauft worden sind Die italienischen Missionare und die
anderer Nationen nehmen jedes Jahr Zahl z ber obgleich s1e NECUE
Häuser und Kirchen gründen, sieht Ina  ] doch in allen wen1g Frucht, weil
die Chinesen sehr den Dingen dieser Welt hängen un das übrige
vergessen‘ 140, Für das Jahr 1725 Iso das Ende dieser Periode, stellt
Johannes Fernändez Serrano fest, dafß 1n den Provinzen Schantung,
Grabinschrift, die VOT einiger eit wieder aufgefunden wurde un: wodurch

CNauc Datum seines es einwan:  rei festgestellt werden konnte.
Vgl oben Anm 102

133 „Certificado“ des Kommissar Ibafez 1679 A1lA VIII
250 Zur selben eit 1n der chinesischen Mission atıg Jesuiten,

Dominikaner, mit den Franziskanern Missionare. Cartas
I1 134 Cartas 11 169 Vgl dazu für das folgende Jahr Comp. hist VO  e
Martinez 71 Nr. 174

135 Durch „Real en  <e Mai 1689 Vgl AIlA 111 253
136 Miggenes 137 Vgl A1lA 111 oben Anm
138 die Aufstellung mit vielen Einzelheiten, bes SCHNAaAUCT ezeich-

Nnung der einzelnen. Missionsstationen Cartas 11 AA
139 (artas I1 194 uch hier sehr viele Einzelheiten betr. Häuser,

Namen, Entfernungen UuUSW. Vgl hierzu uch Lemmens 129
140 Cartas {1 193



Jenseitsvorstellungen der 5ltesten Völker 17

Kwantung, Kiangsi und Fokien den Jahren 1708—12 SaNZCH 7224
Chinesen VO:  - Franziskanern getauft wurden, un den Jahren 1/12-—721
sCh der Wirren infolge des Kitenstreites 1Ur 5351 den

Jahren die Zahl VO  - 5/5 Iso rund ausend Tauten Jahr 141

Die Gesamtzahl er Franziskanerchristen China beträgt nach Holz:  z  g
apfe für das Jahr W über 100 000 14°

Jenseitsvorstellungen der altesten Völker
Von Universitätsdozent Dr theol et phil Walk Wien

uch für die ältesten Völkerstämme der Erde, die Pygemäecn; sind
terben und Begrabenwerden nicht die etzten Dinge uch ihnen ruft
nach Leben, nach Leben noch über den Iod hinaus Vom Fortleben nach
dem Tode sind diese Urstämme der Menschheit überzeugt n  u wWIC
VO der Existenz des Höchsten W esens, wenn SIC uch Gott und Jenseits
nicht unmittelbaren Zusammenhang bringen Schwieriger
1st gn’ wWIe S1C sich das Fortleben nach dem Tode denken
gibt da der Unklarheiten Vieles 1st VO ihnen darüber gedacht
manches nicht Ende edacht Philosophen sind Nnu einmal diese T1M1”
i1vsten aller Menschen nicht

W as die Pygmäenvölker der Erde die Buschmänner, die Negrillen
Zentralafrikas, die Andamanesen Semangzwerge und Negritos VO:  $ Nord=
Luzon (Philippinen) VO Jenseits denken, fürchten und hoffen, das
soll tolgenden zunächst e nach Stiammen sodann (I4) nach Einzel-
fragen geordnet Z Darstellung kommen

Die ch Südafrikas weISsCcMN ihren einzelnen Stämmen
ziemlich komplizierten und durchaus nicht einheitlichen Jenseits-

glauben auf Lebzelter, der Teil VO. ihnen den Jahren 1926 bis
1928 eingehend erforschte, nennt als die WEel Charakteristika des gelst1g-
religiösen Lebens der Ost-Khun-Gruppe 1Ne6 monotheistische Gottesauf-
fassung und 11© m1t Unsterblichkeitsglauben verbundene Zweiseelenlehre ?
Eingehender äußert sich arüber Sonderstudie, die den religiösen

Wenn einVorstellungen der Buschmänner besonderen gewidmet ist $
Mensch stirbt dann wird die eele Zu ‚grolßen Kapitän gebracht
der Körper die Erde bestattet ach CINISCHN Tagen wird das Fleisch
lebendig und verschwindet dann Der gauab der Geist des Verstorbenen,
1st erstanden kommt aus dem rab heraus, geht auf die Jagd, ißt und
trinkt und führt als Schatten C1MN ähnliches Leben WIC Lebzeiten Das
rab 1st sCcCc1MNn „Haus dorthin geht der Schatten, wenn müde 1St,

141 Ms des Archivs Pastrana mit vielen interessanten Einzelheiten.
149 Handbuch 540

Vgl den Aufsatz „Bestattungsgebräuche der ältesten Völker und ihre
religiöse Bedeutung“ ZMR Jg 213—232; c1in weiterer Aufsatz über
„Seelenglaube der xältesten Völker‘‘ JE  folgt der nächsten

Anthropos XXIV, 1929, 234
Schmidt-Festschrift, Wien 1928, 407—415
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